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Herren Bezirksklasse Gr. 4

VfB Eberschütz 06/20 : TTC Weser-Diemel 
Samstag, 18.11.2023, 17:30 Uhr

VfB Eberschütz 06/20 gegen TTC Weser-Diemel 9:7

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Rode / Groß
nach 4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des VfB Eberschütz 06/20 im Match der
Herren Bezirksklasse Gr. 4 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TTC
Weser-Diemel, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:31) hinnehmen
musste. Matchwinner waren an diesem Tag Gleichmann und Stenda, die in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 6.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:4.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Zwar brachten
Wederhake / Conze Rode / Groß phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Rode /
Groß mit 3:1 durch. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Hoose / Stenda bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Schäfer / Briel. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Haber / Lerch zeigten Gleichmann /
Stenda ihren Gegnern die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Die Anzeigetafel zeigte also ein
2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht so gut lief es für Jan Hoose bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Steffen Schäfer, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend
kam. Da war final wirklich nichts zu holen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam David
Rode bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Robert Wederhake.
Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Nicht einen
Satzgewinn überließ Andreas Gleichmann seinem Gegner Hans-Günter Lerch beim überzeugenden
3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Mit 1:3 verlor wenig später
indessen Gerhard Stenda seine Partie gegen Thomas Haber, in die Stenda im Vorfeld eigentlich als
deutlich favorisiert gegangen war. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Steffen Groß gewann sein Spiel gegen Günter Conze sicher und anhand der TTR-Werte
keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Das war ein souveräner Sieg. Beim folgenden 11:4, 11:4,
13:11 gegen Holger Briel fand Christian Stenda von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da
gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Jan Hoose hatte
daraufhin gegen Robert Wederhake wiederum bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von David Rode, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Steffen Schäfer verlor. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 4:6 für Rode und 5:2 für Schäfer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Andreas
Gleichmann gelang es Thomas Haber zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Mittlerweile stand es
damit 6:6. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Gerhard Stenda bei seinem 3:1 gegen Hans-Günter
Lerch doch überlegen. Durch diese Niederlage liegt Lerch nun bei einer Bilanz von 1:5 seit Beginn
der Spielzeit. Steffen Groß gegen Holger Briel hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Recht kurzen Prozess machte wiederum Christian Stenda beim 3:0 mit Günter
Conze. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Lange mit Schäfer / Briel kämpfen mussten
Rode / Groß in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Ein umkämpfter Teamerfolg für den VfB Eberschütz 06/20 war unter Dach
und Fach.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den VfB Eberschütz 06/20 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TSV 1897 Breitenbach II am 24.11.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TTC Weser-Diemel wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
24.11.2023 gegen den Tuspo Grebenstein erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 VfB Eberschütz 06/20

Doppel: Rode / Groß 2:0, Hoose / Stenda 0:1, Gleichmann / Stenda 1:0 
Einzel: J. Hoose 0:2, D. Rode 0:2, A. Gleichmann 2:0, G. Stenda 1:1, S. Groß 1:1, C. Stenda 2:0 

 TTC Weser-Diemel
Doppel: Schäfer / Briel 1:1, Wederhake / Conze 0:1, Haber / Lerch 0:1 
Einzel: R. Wederhake 2:0, S. Schäfer 2:0, T. Haber 1:1, H. Lerch 0:2, H. Briel 1:1, G. Conze 0:2


